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Halle Freitag den 11 Mai

Zunehmender Artälleriekumpf zwiſchen 6biſſons

Vergeblicher feindlicher Anſturm gegen Bullecourt
Starke franzöſiſche Angriffe am Winterberg fehlgeſchlagen

Großes Hauptquartier 11 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien erreichte

geſtern an der ganzen Kampffront von Arras größere
Heftigkeit Teilvorſtöße der Engländer bei Fresnoy
Roeux und zwiſchen Monchy und Cherſy blieben erfolg

los Bei einem Verſuch Bullecourt durch Um
faſſung zu ſtürmen wurde der Feind verluſtreich ab
gewieſen

Kanzler und Vizekanzler im
Großen Hauptquartier
Berlin 11 Mai Reichskanzler Dr

v Bethmann Hollweg und Staats
ſekretär des Jnnern Dr Helfferich haben
ſich geſtern abend ins Große Hauptquartier
begeben Lok Anz
Keine Kanzlerrede aber eine Regierungs

erklärung bevorſtehend

Berlin 11 Mai Der Aelteſten Ausſchuß des
Reichstages tritt morgen vormittag 10 Uhr zuſammen
um darüber Beſchluß zu faſſen was vor der Vertagung
noch erledigt werden ſoll Nach dem Berl Tageblatt
wird der Reichskanzler am Montag oder Dienstag über

haupt keine Rede halten ſondern nur eine for
nulierte Erklärung der Regiernng ab

geben

zur Außerkursſetzung der
Silber und Nickelmünzen

T Berlin 11 Mai
hat vor kurzem größere Mengen von Zink bei verſchie

Das Reichsſchatzamt

denen Werken zur Herſtellung von Mün zen beſtellt
Die Prägungen werden mit größter Beſchleuni
gung erfolgen Sobald genügende
münzen geprägt ſind wird an die geplante Außer

Mengen Zink

kursſetzung der Silber und Nickelmünzen
herangegangen werden

Aer letzte Streich gegen das Deutſchtum

in Afrika

T Amſterdam 11 Mai
Reuter Agentur hatte mit dem Londoner Geſandten

Liberig eine Unterredung über den Abbruch
r diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland Der

Heſandte erklärte Liberig ging bereits ſeit langem

Ein Mitarbeiter der

darauf aus dem deutſchen Einfluß ein Ende zu machen
Ingefähr 70 2 vom Handel des Landes befinden ſich

den Händen der Deutſchen Jn Mangonia un
eit der Küſte befinden ſich ungefähr 100 Deutſche

Bankiers und Händler Die Regierung erwägt nun
Frage alle deutſchen Koloniſten aus

zuweiſen Liberig war bisher noch das einzige Land
Afrika in dem die Deutſchen feſten Fuß gefunden

hatten und viel Geld verdienten Somit iſt die Teil
nahme ſchon aus dem Grunde nötig geworden weil da
durch die Deutſchen aus Afrika vertrieben
werden

Deutſche Kartoffeln für die Schweiz
Karlsruhe 11 Mai Der Berner Anzeiger be

richtet ſeit einigen Tagen treffen aus Bingen große
Kartoffelzüge für die Schweiz in Schaffhauſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag hat gegen

Abend die Kampftätigkeit zwiſchen Soiſſons und
Reims wieder zugenommen Stärkerer Artillerie
kampf aller Kaliber entwickelte ſich beſonders an der
Straße Soiſſons Laon beiderſeits von Craonne längs
des Aisne Marne Kanals in der Champagne und ſtellen
weiſe auch in den Argonnen

Starke franzöſiſche Angriffe zwiſchen dem Winter
berg und der Straße Corbeny Berry au Bac ſowie bei
Prosnes ſchlugen fehl

Verantwortlich ſür die Redaktion Rudolf Schaller in Halle

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Keine beſonderen Ereigniſſe
Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden am

10 Mai 18 feindliche Flugzenge und ein Feſſelballon

zum Abſturz gebracht Leutnant Freiherr v Richt
hofen zwang ſeinen 22 Leutnant Gontermann
ſeinen 20 Gegner

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit blieb gering

ein Es ſind in Bingen insgeſamt 1500 Wagenladungen
angekauft worden ok Anz

Die Schweiz gegen die Wilſonſche

Abſchnürungspolitfk

Bern 10 Mai Nach dem Berner Bund hat der
Bundes präſident Schulthees dem Vertreter
Aſſoziated Preß eine Unterredung gewährt in der der

Bundespräſident gegen die Ententevermutung Einſpruch
erhob daß das nach der Schweiz eingeführte Getkreide
nach Deutſchland weitergegeben werde
verbrauch der Schweiz ſei in dem Ausfall des ruſſiſchen
und rumäniſchen Getreides begründet Eine Abſperrung
des überſeeiſchen Getreides durch einen gerecht
denkenden Mann wie Wilſon ſei unwahr
ſcheinlich Die älteſte Republik der Welt würde dadurch
in eine höchſt kritiſche Lage verſetzt werden

Ein maskiertes Hoot in einem ſchottiſchen
Hufen

Amſterdam 10 Mai Priv Tel Der
Ymuider Berichterſtatter des Amſterdamer Handels
blattes meldet daß ein als Fiſcherfahrzeug ver
kleidetes l Boot in der vorigen Woche in einen
ſſchottiſchen Hafen an der Oſtküſte eingedrungen
iſt und den norwegiſchen Dampfer Gerda verſenkt
und ein anderes Schiff beſchädigt hat

Der Bootkrieg
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Die Verluſte Ftaliens im letzten Winter

Bern 11
eputierten Arca

monatlich
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80 000 bis
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haben

D ſoll dieWintermonaten
darunter 2000
winen und

Selbſtündige Regierung Litauens

Genf 11 Mai Der Litaniſche Nationalrat in Pe
tersburg ernannte eine zwölfgliedrige proviſoriſche
Regierung Litauen s Die neue Regierung be
reitet die Einberufung einer litauiſchen konſtitutionellen
Verſammlung vor und ernannte bereits Gonverneure
für die wichtigſten litaniſchen Bezirke

Das neue ruſſiſche Miniſterium

Bern Mai LCorriere della Sera
Petersburg Wie man hört wird der ausführende Aus
ſchuß der Arbeiter mit drei oder vier ſeiner Mit
glieder als Miniſter ohne Portefeuille aber mit Stimm
recht ſich am Kabinett beteiligen Der Plan
ſoll am Donnerstag Arbeiterausſchüſſe von Petersburg und Moskau
den Mit der einſtweiligen Regierung
bereits Beratungen ſtatt

nfolge

verloren

C ffiziere

Krankheiten

10 meldet aus
Mitgliedern derwiſche n

beſprochen wer
fanden hierüber

der

Der Mehr e s
tümliche Hinweis auf die Möglichkeit der Beſetzung von

T Waſhington 11 Mai Nach einem Bericht
aus Kuba wurde ein Anſchlag auf den Präſidenten
Menobeoal verübt Jn ſeinem Hauſe wurde eine
Bombe gefunden die nicht explodiert war Neun
Perſonen wurden im Zuſammenhang mit dieſer An

gelegenheit verhaftet

Kein Selbſtmord 6ſaſonows

Petersburg 11 Mai Pet Tel Agentur
Auslande verbreitete Meldung über einen Se
Sſaſonows iſt falſch

Ein engliſch japaniſches Geheimabkommen

gegen Rußland
T Petersburg 11 Mai Der von der

Nowoje Wremja vor einigen Tagen gebrachte eigen

Die im
lbſtmord

Wladiwoſtok und Teilen Sibiriens durch
die Japaner erhält beſondere Bedeutung durch den
Umſtand daß gleichzeitig von dem Jnhalt eines angeb

Rückverſiche
Danach hätte

Japan gegen Rußland einzugreifen falls
letzteres im gegebenen Fall verſuchen ſollte ſeine poli

lichen engliſch japaniſchen
rungsvertrages geſprochen wird

tiſchen Verpflichtungen gegenüber England nicht im
weiteſten Umfange zu erfüllen

Der franzöſiſche Wahn

Rotterdam 11 Mai Reuter melbet gus New
Väviani und Joffre beteiligten ſich an einem Feſt
efſſen wobei Joffre eine Rede hielt und 1 daß
ein Friede nicht möglich ſei bevor Elſaß Lothrin

das norwegiſche Reederblatt über die

ſchlechte Ernährung in England

Framfkreich

Chriſtianig 11 Mai Hieſige Blätter melden die
Ankunft von etwa 1700 norwegiſchen Seeleuten aus
England wobei das Blatt Shjöfartſtidende das

der Leute infolge mangelſchlechte Ausſehen
hafter Er

Rooſevelt der Amateurgeneral

Waſhington 10 Mai Reuter Die
Konferenz zur Beſprechung der

ung in England hervorhebt

angekünd a
Armeevorlage faßte den

Entſchluß bald möglichſt dem Kongreß einen Zuſat
antrag vorzulegen wodurch Rooſevelt ermächtigt
wird Diviſionen für Frankreich auszuheben und di
Altersgrenze von 41 auf 35 einbegriffen Au
hebung mit Auswahl zu beſeitigen

Die Bombe im Präſidentenpaluſt

Eine amerikaniſche Munitionsfabritk in die

Luft geflogen

Bern 10 Mai Nach einer Newyorker Meldung
des Journal iſt die amerikaniſche Munitionsfabrik

Feruſprech Sammelnnmmer 7981

r

und Reims

Mazedoniſche Front
Erneute Angriffsverſuche der Franzoſen und Serben

zwiſchen der Cerna und dem Wardar konnten an der
für die Ententetruppen verlorenen Schlacht nichts mehr
ändern Sie wurden reſtlos abgeſchlagen

Aus den Truppenmeldungen geht hervor daß der
Feind in ſeinen dreitägigen ergebnisloſen Angriffen be
ſonders ſchwere Verluſte erlitten hat

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

J 2 r 2 Duin Die L u l dqgeflogqel 3ahl Vpfer
unbekannt B 3Luſtpoſt Tun Rom

Berlin 11 Mai Secolo meldet aus Rom nächſter
Tage werde der Luftdienſt zwiſchen Turin und
Rom eröffnet werden das Poſtminiſterium habe der
Unternehmung den Transport der Poſtſäcke zugebilligt
der Verſuch ſolle bei Gelingen weiter ausgebaut werden

Der gumtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 10 Mai Amtlicher Heeres
bericht vom 109 Mai Jrakfront Außer leichten
Poſtengefechten am Diala Fluß herrſchte an der Front
Ruhe Am Euphrat unternahmen die Engländer
300 Mann ſtark mit 2 Geſchützen und 2 Maſchinen
gewehren eine Strafexpedition gegen uns ergebene Be
duinen Dieſe Unternehmung endete mit dem Rückzug
der Engländer die 120 Mann verloren haben ſollen

Hammoth
iſt noch

der

Kaukaſusfront Der mit einem Detachement
ausgeführte Verſuch des Feindes den linken Flügel
abſchnitt unſerer Sicherungsſtellung zu überfallen
wurde vereitelt und der Gegner zum Rückzug ge
zwungen Am linken Flügel das übliche feindliche
Artilleriefener ohne Wirkung

Singaifront Hinter der feindlichen Front
gegenüber Gaza war lebhafte Tätigkeit zu erkennen
Gaza lag am 8 Mai von 6 Uhr nachmittags ab einige
Zeit unter Artilleriefeuer gegenſeitige Flieger
tätigkeit iſt eine lebhafte

Die

Die feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 10 Mai nachmittag
Nacht uchte der Feind erfolglos einige

Jnfanterievorſtöße an verſchiedene
Dames zu machen Alle die

unſerem Feuer Ein ſtärkerer
unſere Stellungen welche wir in der

reux eroberten erlitt dasſelbe Schickſal
und vermochte uns nicht zu hindern neue Fortſchritte

i n befeſtigten Stützpunkt wegzunehme
Maſchinengewehr blieben in unſer

führten wir auf den 9
hebene von Vuclere eine Einzelunternehmung

ermöglichte unſer in zu vergrößern
zu machen welche erſt udieſem Frontteil ten Diviſion g

er Artilleriekampf len dieſen A
ſchnitten ziemlich ebhaf Oeſtlich Höhe 1608 in
Richtung auf La Pompelle zu und im Norden von Bezo
aux ſowie in der Gegend von Metzeral Patrouille
harmützel und Handgranatenkämpfe

Die letzten Meldungen beſagen daß fünf deutf
Flugzeuge welche rnſtlich getroffen gemeldet waren
tatſächlich am 24 5 und 7 Mai zum Alſturz gebracht ſind Unſere Flugzeugführer
brachten am 9 Mai deutſche Flugzeuge in Flammen
pehüllt zum Abſturz

Engliſcher Heeresbericht
V r 9 IKämpfe Bullecourt waren
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Geſpräche mit einem Manne der Revolution

Von unſerem Sonderberichterſtatter
Kopenhagen Mitte April 1917

t klug v ändeenoſſen in der Schweiz die
Jetzt i der

Es war ni
unſeren dreißig
nach Rußland verweigerten J
getreten daß dieſe von der feindlichen
rung die Erlaubnis erhielten durch Deut

detes Land verſperrt war inerßF die Weltgeſchichte geſtattet und doch iſt dieſer
all unendli

wicklung der allgemeinen Lage Die

weniger gewogen ſind als das ruſſiſche Volk

ensagitation dieſer dreißig Menſchen die
landflüchtig aus der F
lands gearbeitet haben
wird ſicherlich ganz bedeutend zur
gung der Völk beitragen
überreif geworden ſind

das nützt alles nichts mehr der Friede
Wege in wenigen Monaten
ſogar noch früher wird er da ſein

iſt

Es iſt gar nicht unmöglich daß in kurzer Zeit noch
irgendeine überraſchende Wendung eintritt die dieſen
Prozeß beſchleunigtGerade in dieſen Tagen habe ich wieder mit eben
aus Rußland angekommenen Freunden geſprochen die
übereinſtimmend das unwiderſtehliche Fortſchreiten desFriedensgedankens im ruſſiſchen Volke peſtaätigen dieſer
Gedanke läßt ſich nicht mehr totſchlagen und die Zahl
derjenigen die noch veralteten Schlagworten folgen
wird täglich geringer Nicht umſonſt haben jetzt die
Engländer und Franzoſen eine rückſichtsloſe Offenſivemit unerhörter Kraft angeſetzt um durch militäriſche

Erfolge den Kriegsgedanken neu zu ſtärken Die Fran
zoſen kämpfen mit Aufgebot ihrer letzten Kräfte um
ihre ſinkende Großmachtſtellung und die Vertreibung
des Feindes aus der verwüſteten Heimat das iſt wenig
ſtens ein Kriegsziel Der deutſche Soldat hat das Glück
auf feindlichem Boden zu kämpfen und die Heimat ge
ſichert zu wiſſen

Ueber die r du Armee kann man kein ein
heitliches alſo allgemein gültiges Urteil abgeben weil
ſie vorläufig über die Revolution noch in ſehr verſchie
denem Grade unterrichtet iſt Es iſt ganz ſelbſtver
ſtändlich daß die militäriſche Diſziplin einer ſchweren
Belaſtungsprobe ausgeſetzt war denn man kann einem
Soldaten nicht ungeſtraft ſagen daß ſein höchſter Herr
der Zar abgeſetzt worden iſt Wenn er dann weiter
hört daß jetzt eine ganz neue Zeit angebrochen iſt
kommt er leicht in die Verſuchung überhaupt niemandem
mehr zu folgen und er drängt von der Front weg weil
er fürchtet ſonſt bei der Güterverteilung in der Heimat
zu kurz zu kommen Darum bringen auch die ruſſiſchen

Zeitun en in jeder Nummer dringende Aufrufe an die
Tauſende ohne Urlaub von der Front gegangenen Sol
daten wieder zu ihren Regimentern zurückzukehren und
ihre Pflicht zu erfüllen

Der Soldat kann nämlich jetzt auch ohne Geld ſehr
leicht von der Front wegbleiben weil er ein populärer
Mann iſt und überall reiche Gaſtfreundſchaft genießt
Auch fehlt es an Organen die unzähligen Gendarmen
im Hinterlande ſind ja in die Front eingereiht wor
den die eine Kontrolle üben könnten Es gibt aber
auch noch zahlreiche Stellen an der Front an denen man
von der Revolution überhaupt noch nicht viel weiß
ebenſo wie in dem ungeheuren Reich noch weite Strecken
von jeder Nachricht abgeſchnitten ſind Man irrt aber
auch wenn man glaubt daß ſich aus der Bauern
an ft Rußlands eine ſtarke Bewegung zur Wiederher
tellung des Zarentums entwickeln könnte Die Romanoffs haben einen Boden mehr auf dem ſie gedeihen

könnten und die Verlockung der Teilhaberſchaft an den
rieſigen Kron und Kirchengütern iſt zu groß
die Angſt den erhofften Anteil wieder zu verlieren wird
die Bauernſchaft feſt an die Republik ketten der ſie den
neuen Beſitz verdankt Man kennt den ruſſiſchen Volks
charakter viel zu wenig im Auslande man kann ſich dort
noch immer nicht von dem vermeintlichen faſt myſtiſchenEinfluß des Zarenbegriffs befreien der in Rurlane
niemals in dieſer Art beſtanden hat und der eigentlich
im Auslande geſchaffen dort den Gedanken einer totalen
Umwälzung in Rußland immer wieder bezweifeln läßtWahrheit iſt daß das ruſſiſche Volk eigentlich ganz
e von Traditionen ohne weiteres ein völlig neues
eben beginnen kann Wir Ruſſen haben kein Mittel

alter keine Renaiſſance keine Reformation vor allem
aber keinen Mittelſtand der der ſtarke Träger geſchicht
licher Ueberlieferungen wäre Darum führen Pro
bleme die B in Deutſchland zu wiſſenſchaftlichen

el und Auseinanderſetzungen führen bei uns ſo
ort zum Nihilismus Der Ruſſe iſt eben radikal ver

anlagt und marſchiert wenn er ſich einmal entſchloſſen
hat leichten Fußes bis ans Ziel unbeſchwert durch das
Gepäck der Tradition

Die heutige ruſſiſche Regierung wird natürlich nicht
ſo bleiben wie ſie iſt Mi ljuko w der Profeſſor iſt
ein ſehr ſchlechter politiſcher Taktiker ich kenne ihn ſeit
vielen Jahren und wundere mich nicht daß er ſich nicht
daran e kann ſeine perſönlichen Theorien der
praktiſchen Staatsnotwendigkeit unterzuordnen Er hat
eben nicht auf den Miniſter des Aeußern ſtudiert und
muß es nun dulden daß ſeine ſchönen Reden mit dicker
roter Tinte ausgebeſſert werden Gutſchkow ter
zivile Kriegsminiſter ſonſt Großkaufmann bringt für
ſein Amt wenigſtens geſchäftliche Erfahrungen mit und
wird für die ſehr ſchwierige Verſorgung des Heeres

von den Engländern daß ſie

Ja nall ein
e Regiechland nach

Petersburg zu fahren da V der Weg über verbün
as iſt ein kleiner Witz den

or

bezeichnend für die n Ent
ngländer wiſſen

ganz genau daß ihnen die ruſſiſchen Sozialiſten n
im allW und fürchteten daher die e ähee Frie

o viele Jahre
erne für die Wiedergeburt Ruß

Jhre Ankunft in der Heimat
zur friedlichen Verſtändi

für die jetzt die Gemüter
Man mag offiziell verkünden

was man will man mag dementieren oder weiter hetzen
a m

vielleicht
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wohl nützlich ſein Jetzt iſt er Revolutionsminiſter vor
ein paar Jahren war er Stockreaktionär Kerenski
iſt wohl der eigentliche Herr der Lage und der klügſte
Kopf im ganzen Miniſterium ein hübſcher junger
Mann der im Verkehr einen bezwingenden Einfluß auf
die Menſchen übt Jch habe ſchon vor Jahren mit vielen
anderen für ihn den Glauben an eine große Zukunft ge
hegt Aus ihm könnte ſich ein Staatsmann entwickeln
den Rußland bei ſeinem Mangel an ſolchen Talenten
dringend braucht Tſcheidſe Druſe von Herkunft
iſt ein blendender Agitator der jetzt die ganze erſparte
Energie eines unterdrückten Fremdvolkes uferlos ver
ſtrömen läßt Ein Realpolitiker iſt er nicht

Trotz allem was ſchon geſchehen iſt ſtehen wir immer
noch im Anfange der Revolution die ſich durch alle
Widerſtände bis zur Vollendung des radikalen Pro
gramms durcharbeiten wird Das Rieſenprogramm
aller kommenden republikaniſchen Regierungen für die
innere Neugeburt Rußlands wird den Verlegenheits
mitteln der vergangenen Regierung deren Weisheit
nur in der Ablenkung der Maſſen von innerer Not be
ſtand gründlich entſagen können Ewige LändergierKanſtatsismus kurz das Streben 239 auswärtigen Er
folgen dieſes Programm wird keinen Raum mehr haben
well es Wichtigeres zu tun gibt

z Kurt Freiherr von Reden
Ein Italiener über die Welt
politik des deutſchen Kaiſers
Jn der Roma vom 22 April ſchreibt der frühere

Unterrichtsminiſter im Miniſterium Fortis Profeſſor
Enrico De Marinis

Vor dem Krieg hatten wenig erleuchtete Geiſter eine
ſo klare Vorſtellung von Europas Zukunft wie Kaiſer
Wilhelm II Schon vor Jahren wollte ich wie ich
in der Tribuna ſchrieb mit Luzzatti einen Handels
und Zollbund der europäiſchen Staaten anregen um
Europa das infolge innerer Uneinigkeit und ſeiner
vielen Zollſchranken immer mehr in Abhängigkeit von
Amerika zu geraten drohte vor der amerikaniſchen
Konkurrenz zu ſchützen und wir gedachten auf Rat
unſeres Freundes des Generals Turr uns an Kaiſer
Wilhelm zu wenden Denn der Kaiſer hatte eine klare
Vorſtellung von der Gefahr die der wirtſchaftlichen Zu
kunft Europas durch die Vereinigten Staaten und
weiterhin durch das Erwachen Aſiens durch Japans
Erhebung drohte Dieſe ſo richtige Auffaſſung des
Kaiſers teilte auch die politiſche geiſtige und kommer
zielle Welt Deutſchlands Aus einem ſolchen Gedanken
kreis heraus plante der Kaiſer einen Bund der euro
päiſchen Völker zum Schutz gegen die gemeinſame Ge
fahr Jn dieſem Sinne ſprach er ſich während des Die Reden des japaniſchen Miniſt

amerikaniſch ſpaniſchen Krieges zum engliſchen Mini
ſter Chamberlain aus indem er damals bedauerte daß
Deutſchlands Flotte noch nicht ſtark genug zu einem tatkräftigen Eingreifen ſei Er erkannte dchüg die Not

wendigkeit eines europäiſchen Stagate n bundes
unter dem Druck der für Europa ungünſtigen gegneri
ſchen Entwicklungen und ſozialen Bewegungen Seine

n war von einer wahrhaft klaren Geſchichts
anſchauung einer richtigen Einſchätzung der Erforder
niſſe ſeiner Zeit erfüllt

Leider war im Kaiſer der Politiker ſtärker als der
Geſchichtsphiloſoph und die imperialiſtiſche Politik ge
wann in ihm das Uebergewicht über ſeine hiſtoriſche
Weltanſchauung Aber eine richtige Erkenntnis hat
der Kaiſer beſeſſen und es bleibt die Gefahr für Europa
angeſichts der ſchon beſtehenden Vorherrſchaft Ameri
kas und der drohenden Hegemonie der neuen aſiati
ſchen Welt eine Gefahr die infolge des gegenwärtigen
Krieges nur noch vergrößert erſcheint Welches werden
die Heilmittel ſein Dieſes iſt das gemeinſame Haupt
problem nach dem Kriege in allen europäiſchen Staaten
Hoffentlich wird ſich in den internationalen Beziehun
gen manches zum Beſſeren wenden zumal augenblicklich
Amerika Japan und China unſere Verbündeten ſind

Fapans Teilnahme am Kriege
Temps vom 25 April ſchreibt

Japan bis jetzt den Schlachtfeldern auf denen der
Krieg entſchieden werden wird ferngeblieben Seine
Rolle iſt dennoch nicht bedeutungslos Bei Beginn der
Feindſeligkeiten hat es die nötigen Maßnahmen getroffen
um die deutſchen Operationsbaſen in Ching zu zer
ſtören Die japaniſche Flotte ſichert die Beförderungs
wege für die auſtraliſchen Truppen und überwacht die
Meere Jndiens und des fernen Orients Die Arſenale
und Fabriken Japans ſandten Geſchütze Gewehre und
Munition nach Rußland und ſenden ſie noch Die Werf
ten arbeiten nach Kräften am Erſatz der von den teu
toniſchen Piraten zerſtörten Schiffe

Zeitweilig hat man von Japan noch wichtigere Die
erhofft W
allein nicht dafür verantwortlich und in jedem
wäre es unbillig und wahrheitswidrig aus d
Unterlaſſung auf Nichterfüllung geſtellter Anſprüche
ſchließen Japan hat nicht aufgehört ein treuer und
rühriger Bundesgenoſſe zu ſein ſelbſt wenn es ſeine
Tätigkeit auf ein genau begrenztes Gebiet beſchränkt
Es hält ſich zurück aber ſein Nationalgefühl und ſein
wahres Jntereſſe legen ihm nahe immer größere An
ſtrengungen zu machen wie Botſchafter Matſui jüngſt
im großen Hörſaal der Sorbonne erklärte Japan hat
alles getan was es konnte und wir 15ſ tn
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des Miniſters des Auswärtigen in der Sitzung der
Kammer in der das Auflöſungsdekret verleſen wurde

den aufrichtigen Wunſch der Regierung an
der Seite der Verbandsmächte mit Japans militäriſchen
und wirtſchaftlichen Kräften bis zum Endſiege mitzu
wirken Es wäre verfrüht und unangebracht hier
vorauszuſagen welche Rolle Japan in dieſem Kriege
noch zufallen kann ſicher aber iſt daß es ebenſo wie es
die deutſche Oberherrſchaft über China gebrochen hatjeden Verſuch den d Einfluß im fernen Oſten
wiederherzuſtellen zu verhindern wiſſen wird

Das Schwinden der engliſchen Seeherrſchaft

Berlin 9 Mai Die beſten Köpfe der engliſchen Admira
lität ſind noch immer Tag und Nacht damit beſchäftigt ein
Mittel zu finden das den deutſchen Unterſeebooten das
Handwerk legt Gefunden haben ſie immer noch keins wie
die wachſenden Zahlen der verſenkten Schiffe beweiſen Um
aber doch eine Frucht ihrer angeſtrengten Denkarbeit vor
legen zu können haben ſie beſchloſſen für jeden Hafen oder
Meeresarm beſtimmte Grenzen feſtzulegen über die Jachten
oder Vergnügungsboote nicht hinausfahren dürfen Für eine
Wettfahrt iſt die Erlaubnis des zuſtändigen Hafenkomman
danten erforderlich der Verkehr von Ausflugdampfern wird
auf die Beförderung von Lebensmitteln nach den vorgelager
ten Jnſeln beſchränkt Alle Fahrten müſſen innerhalb der
Zeit von 30 Minuten vor Sonnenaufgang und 30 Minuten
nach Sonnenuntergang ſtattfinden und jedes Boot muß zu
ſeiner Liegeſtelle zurückkehren während für eine Fahrt nach
einem anderen Hafenplatz beſondere Erlaubnis einzuholen
iſt Natürlich fehlt auch die Strafandrohung nicht falls es
einem einfallen ſollte die Vorſchriften zu übertreten Aber
da die Grenze ſchon bei einer Entfernung von drei engliſchen
Meilen von der Küſte gezogen iſt dürfte das ganze Ver
gnügen wenig Reiz mehr haben

Der Zweck der ganzen Uebung iſt nicht recht erſichtlich
Glaubt man die deutſchen Unterſeeboote haben es auf kleine
Segeljachten die man vor dem Verſenktwerden ſchützen muß
abgeſehen oder iſt die alte Spionenfurcht die treibende
Kraft Will man einer möglichen Uebermittlung von Nach
richten an die Unterſeeboote vorbeugen Wie dem auch ſein
mag das eine geht klar aus den neuen Vorſchriften hervor

daß England ſich innerhalb ſeiner eigenen
Küſtengewäſſer nicht mehr ſicher fühlt Von
der berühmten engliſchen Seeherrſchaft ſcheint nicht viel mehr
übrig zu ſein

Kriegsallerle
Die franzöſiſchen Enten als Ueberläufer

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern hat den Pra
fekten ein Rundſchreiben zugehen laſſen in dem den
Wildenten der Krieg bis aufs Meſſer erklärt wird Jm
üblichen Amtsſtil heißt es in dem Schriftſtück Jn An
ſehung des Umſtandes daß das Waſſerwild das in
dieſem Jahre ſehr zahlreich auftritt in ſeiner über
wiegenden Zahl zur Gattung der Wandervögel gehört
und weil dieſes Waſſerwild im Sommer nach den deut
ſchen Hüſten der Nordſee zieht wodurch es unſeren
Feinden einen unſchätzbaren Zuwachs ihrer Nahrungs
mittel verſchafft iſt es unbedingt notwendig die Deut
ſchen dieſes Erſatzes zu berauben und infolgedeſſen das
Waſſerwild mit allen Mitteln die zu Gebote ſtehen zu
beſeitigen Es fohgt dann eine Aufforderung die
Wildenten bei Tag und Nacht abzuſchießen Die Maß
rogel iſt wie ein Pariſer Blatt hervorhebt ausgezeichnet
Sie habe nur den Fehler etwas zu ſpät zu kommen da
die Enten das Land ſchon ſeit geraumer Zeit verlaſſen
hätwen

Heiteres aus Kudlands Ruſſenzeit
Als am Chriſtabend 1914 in Kurland das Deutſch
chen an öffentlichen Orten verboten wurde befan
ſich viele beſonders ältere Leute die kein Ruſſiſch

ſpre

den 4 t Auf der Straße undkonnten in großer Verlegenheit
in den Handlungen half man ſich noch mit dem Letti
ſchen durch am Telephon aber war nur Ruſſiſch ge
boten Da hieß es ſchweigen oder radebrechen Eine
Hausfrau entſchied ſich in der Eile für das Letztere und

re v drief in der Abſicht beim Fleiſcher einen Schweine
braten zu beſtellen in den Apparat Poſhalyſta
ſwinski brat Ueberſetzt bedeuten ihre Worte
ſwinski ſchweinern oder ſchweiniſch und brat Bru

Eine Dame die im Eiſenbahnzuge ihre zag
haften Gefährtinnen auffordern wollte ſich wegen ihres
ſchlechten Ruſſiſch nicht zu genieren meinte Goworim
porußki nje nado ſhenitſa was ſoviel heißt wie
Sprechen wir doch ruſſiſch es iſt nicht nötig zu heira

ten Shenitſa heißt ſich vermählen ſich bareiken

Die Schickſalsfeder
Sobald die amerikaniſche Kriegserklärung auf

gezeichnet war wurde ſie wie der New York Herald
meldet unverzüglich dem Weißen Haus übergeben Dort
wurde ſie ſofort vom Vizepräſidenten der auf Wilſon
er mit ſeiner Gattin ausgegangen war wartete unter
ichnet Als der Präſident ankam gab ihm ſeine Frau

eine Feder mit der er das bedeutungsvolle Schriftſtück
unterſchrieb Die Feder wird jetzt von Mrs3 Wilſon alls
koſtbarſtes Andenken aufbewahrt

4 t
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Kriegshumor
Unſer Fritzchen iſt gewöhnt alles zu eſſen und auch
jetzt im Kriege murrt er nie über ihm zuwidrigesEſſen teils aus erwachendem patriotiſchen Verſtand ris

teils aus Furcht vor dem ſonſt vielleicht umfallenden
Watſchbaum Aber heute als er ſieht daß es das dritte
Mal in dieſer Woche Erdkohlrabi gibt ruft er er
zrimmt Gott ſtrafe England

Aus der Geſchichte von Heil

dir im Siegerkranz
Eine Reihe ausgezeichneter Perſönlichkeiten des deut

ſchen Geiſteslebens der Biſchof von Speyer Adolf von
Harnack Engelbert Humperdinck der greiſe Hans
Thoma Ulrich von Wilamowitz Möllendorf der König
der Gräziſten und Wilhelm Wundt der Leipziger
Philoſoph haben ſich wie ſchon bekannt zu einem Auf
rufe vereinigt worin ſie zur Schaffung einerneuen deutſchen Beoltsgomne einladen Sie
weiſen darauf hin daß Heil Dir im Siegerkranz das
einſt zu Ehren eines engliſchen Königs komponiert wor
den ſei bei uns nicht mehr einen vollebigen Widerklang
finde und daß überdies ſchon ſeit Jahren die beſtändige
Verwechſelung der deutſchen und der engliſchen Volks
hymne im Auslande durch unſere Landsleute peinlich
empfunden werde Der Aufruf hat umſomehr Berech
tigung als Heil Dir im Siegerkranz nur durch eine
lange Verkettung wunderlicher Zufälle zu der Ehre der
deutſchen Volkshymne gelangt iſt Das gilt ſowohl für
die Weiſe wie für die Worte Als Schöpfer der Weiſe
hat man keinen jeren als Händel in Anſpruch
genommen währer Franzoſen Lully dieſen Tonſatz
zuzuſprechen verſuch Beide kommen jedoch nicht inFrage am wenigſten Lully Mit Händels Kamen hat
vielleicht der findige Vuchhändler ſpekulieren wollen
vielleicht liegt aber auch eine Verwechſelung vor denn
es gibt in einem Königsliede von Händel aus dem Jahre
1727 eine Stelle wo die Worte God save the king
vertont ſind Dieſe Kompoſition hat jedoch mit
unſerer Hymne nichts zu tun Anklänge an

finden ſich dagegen wirklich in einem
ariationenthema das man in den hinterlaſſenen

Handſchriften des am Anfange des 17 Jahrhunderts
wirkenden königlichen Kapellmeiſters und Hoforganiſten
John Bull gefunden hat Aber das ſind eben nur An

klänge die einfach erfundene und gebaute Weiſe muß
zu jenen Wandermelodien gerechnet werden die an ver
ſchiedenen Orten und Zeiten in mannigfachen Anklängen
auftauchen Wie aber die Weiſe heute vorliegt iſt ſie
das Werk von Henry Carrey und zwar iſt ſie nach
den Forfchungen Chryſanders im Jahre 1743 entſtanden
Sie ſcheint vor der Schlacht bei Bettingen als Kriegs
geſang als Hymne auf einen ins Feld ziehenden Königgeſchaffen worden zu lein und trat im Jahre 1744 in
dem zu London erſchienenen Thesaurus musicus zumerſten Male durg den Druck ans Tageslicht Lullys

Anſprüche ſind unhaltbar und beruhen auf unzuver
läſſigen leicht zu widerlegenden Angaben

Studenten ſind es dann geweſen die die Weiſe
nach Deutſchland gebracht haben 1782 findet ſie ſich zuerſt in dem zu Deſſau und Leipzig etichtenenen Akade

miſchen Liederbuche und zwar in einer Faſſung des
bekannten Landesvaters Die Weiſe war alſo da die
Worte fanden zum erſten Male dazu im Flens
burger Wochenblatt vom 27 Januar 1790 und zwar
in dem Liede für einen däniſchen Untertan das der
Herausgeber des Blattes der damalige Kandidat der
Theologie Heinrich Harries als Geburtstagslied für
König Chriſtian VII veröffentlichte Von da ging der
Text 1793 als Berliner Volksgeſang in die Spener
ſche Zeitung über aber es dauerte noch geraume Zeit
bis dieſe neue Vereinigung der engliſchen Weiſe mit
dem deutſchen Gedichte ſich zu einer wirklichen Volks
hymne entwickelte Es war die Stimmung der Frei
heitskriege die dem Liede zu dieſer Ehre verhalf Jm
März 1818 erhoben ſich in Berlin bei einem Konzerte
zum Beſten der Krieger die Hörer beim Vortrage des
Liedes von ihren Sitzen und jene Strophe in der der
König als der Liebling des Volkes gefeiert wird
wurde damals dreimal hinereinander geſungen 1815
entſtand dann die Sachſenhymne Den König ſegne
Gott 1818 hat Weber die Weiſe bereits in ſeiner be
rühmten Jubelouvertüre wirkſam verwandt und auch
die Bayern haben Heil dir im Siegerkranz als Volks

geſang angenommen Jhre große und allgemeine Ver
breitung aber verdankte ſie am Ende erſt dem bekannten
Soldatenfreund von Louis Schneider an deſſen Spitze

die Hymne ſtand Mit ihr wurde im Jahre 1833 all
gemein Königs Geburtstag begrüßt und ſeitdem hat
Heil dir im Siegerkranz ſeine Stellung behauptet

Aber es wird den Empfindungen vieler Vaterlands
freunde entſprechen wenn jetzt ausgeſprochen wird daß
Heil dir im Siegerkranz bei uns nicht mehr den ſtarken

Widerhall findet den eine echte Vo
muß

Unſere Ernährung heute und früher
Wenn wir heute denken unſere Ernährung ſei mangel

haft ſo können wir uns noch recht glücklich ſchätzen gegen
über den Ernährungsſchwierigkeiten in früheren Kriegen
Ja unſere Vorfahren haben auch in Friedenszeit oft
nichts zu brechen und zu beißen gehabt Eine Hungers
not war in früherer Zeit keine Seltenheit Noch
ſind ſehr viele Leute Hungers geſtorben Der S
Roagen war damals faſt noch einmal ſo teuer als he

Sehr intereſſant iſt auch was Johann Got
Nathuſius in ſeiner ſelbſtverfaßten Jugendgeſchichte
erzählt ein Mann der es in der Umgegend von Magde
burg zu einem anſehnlichen Vermögen gebracht hatte ſo
daß er als einer der erſten preußiſchen Millionäre g
golten hat Er ſtammte aus Baruth i Mark ſein Vater
war Stagtsbeamter und einer der angeſehenſten Bürger
des Ortes

Mittags erzählt Nathuſius kam für uns acht B
immer nur ein Hering auf den Tiſch Der Vater bekam
das Mittelſtück und ſo jeder nach dem Alter Mein
jüngſter Bruder bekam den Schwanz Da mochte freilich
nicht viel dran ſein Jch erinnere mich daß er ihn
manchmal zwiſchen den Fingern in die Höhe hob und
ſagte Ach Gott was ein klein Schwänchen
es würde alles noch recht gut gegangen ſein wenn nicht

lkshymne auslöſen

r

Doch haben

Jahren 1771 und 1772 eine allgemeiner Miß
wachs eingetreten und die ſog teure Zeit entſtanden
wäre Es ſtarben viele Menſchen vor Hunger T
Berliner Scheffel Roggen war auf fünf bis ſechs Taler
geſtiegen Der Vater wollte durchaus keine Schulden
machen Es ging ſehr kümmerlich her Wir waren oft
ohne Brot und lebten von Kartoffeln und ſauren Gurken
Meine Mutter kochte Zugemüſe von allerhand Kraut
und Pflanzen Mohnblättern und dergl Sie buk Brot
von Kartoffeln und Hafermehl Jch erinnere mich noch
deutlich eines Tages als es kurz vor der Ernte war und
wir halten alle ſeit mehreren Tagen keinen Biſſen Brot
gegeſſen Nun Kinder ſagte mein Vater als wir
aus der Schule kamen habt nur Geduld die Magd iſt
nach Jüterbog geſchickt um einen Scheffel neues Korn
u holen und kommt heute abend wieder ihr ſollt bald

wieder friſches Brot haben Da drüben an der Ecke
ſagte mein jüngſter Bruder halblaut bin ich vorhin
vorbeigegangen da hatte eine Frau ſchon neues Brot zu
erkaufen das roch einmal ſchön Nun ſagte mein
Vater da haſt du zwei Groſchen weil ihr euch ſolange
nichts zugute getan habt ſo geh hin und hole Das

in den

was
war dann ein ſo kleines weißes Brötchen ſo daß es auf
jeden nur ein ganz kleines Schnittchen gab Die Schnitt
chen ſind doch gar zu klein ſagte mein Vater indem er
noch einmal in die Taſche griff geh nur hin und hole
noch für zwei Groſchen Nun da gabs denn für jeden
noch einmal ein Schnittchen Aber wie mein Vater es
zerſchnitt liefen ihm die hellen Tränen über die Back

Auch als Lehrling in einem Berliner Materialwaren
geſchäft hat ſich der junge Nathuſius ſelten ſatt eſſen
können und wie ihm ſo iſt es ſicher den meiſten Leuten
in der damaligen Zeit ergangen Demgegenüber ſind wir
ſogar jetzt im Kriege viel beſſer daran und doch iſt da
mals ein äußerſt kräftiges und tüchtiges Geſchlecht herg a
gewachſen Tas war unſere ſog klaſſiſche Zeit Die
meiſten unſerer großen Männer in der damaligen Zeit

eine ſehr entbehrungsreiche Jugendzeit durch
machen müſſen

Fo

de

W

N n

länder

Lens
ſtellen

ſie du
gelang
ſtoß ſi
noch g

Feuer

reren

Ke

fährt

ſche

hauſe
fachen

unter
Sozic

Mit
politi
könne

gült
Päſ
fere

einen


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1917


